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Anschriften der Abteilungen: 

- Medizinische Mikrobiologie und Hygiene 

- Virologie 

- Tropenhygiene und Öffentliches Gesundheitswesen 

- Parasitologie 
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Abnahme und Transport mikrobiologischer 
Untersuchungsmaterialien 

 

 

 

Besonderheiten mikrobiologischer Diagnostik 

 

Die mikrobiologische Diagnostik unterscheidet sich von der übrigen Labordiagnostik 
durch die Anzucht, Vermehrung, Differenzierung und Testung lebender Organismen. 

Hieraus ergibt sich eine Reihe von Besonderheiten für Sie als Einsender, deren 
Beachtung wesentlich zur Qualität und Relevanz unserer Befunde beiträgt. 

 

Aufstellung der zur Verfügung stehenden Laboruntersuchungen: 

 

Die Aufstellung der zur Verfügung stehenden Laboruntersuchungen ist in 
den Leistungskatalogen der einzelnen Abteilungen aufgeführt (Siehe 
letzte Seite). 

In den Leistungskatalogen der Abteilungen befinden sich: 

 Informationen für Patienten hinsichtlich ihrer eigenen Vorbereitung vor der 

Entnahme der Primärprobe (falls erforderlich), 

 Informationen für die Nutzer von Laborleistungen über die medizinischen 

Indikationen, zur Untersuchung und über die geeignete Auswahl der zur 

Verfügung stehenden Untersuchungsmaterialien, 

In den Leistungskatalogen befinden sich weiterhin: 

 Verfahrensvorschriften für die Vorbereitung des Patienten, 

 Verfahrensvorschriften für die Identitätskennzeichnung der Primärprobe, 

 Verfahrensvorschriften für die Entnahme und Gewinnung von Primärproben 

und Beschreibung der Behälter für die Aufnahme von Primärproben und 

aller erforderlicher Zusatzstoffe, 

 Anweisungen für das Ausfüllen des Anforderungsformulars, 
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 Anweisungen für Art und Menge der zu entnehmenden Primärprobe, 

unterteilt in die einzelnen Abteilungen: 

Virologie: 

http://www.klinikum.uni-heidelberg.de/Untersuchungsmaterial.4734.0.html 

Parasitologie und Klinische Tropenmedizin 

 http://www.klinikum.uni-

heidelberg.de/fileadmin/inst_hygiene/tropenhygiene/Tropenambulanz/HTML

/Materialien.html 

Medizinische Mikrobiologie & Hygiene 

:http://www.klinikum.uni-

heidelberg.de/Untersuchungsmaterialien.101289.0.html 

 Anweisungen für die besondere zeitliche Festlegung für die Entnahme (falls 

erforderlich), 

 Anweisungen für alle erforderlichen besonderen Handhabungen zwischen 

dem Entnahmezeitpunkt und dem Eingang der Probe im Laboratorium, 

 Anweisungen für die Information über klinische Daten (falls erforderlich), 

 Anweisungen für die erforderlichen Stammdaten des Patienten. 

 

 

Identität der Primärproben annehmenden Person 

 

Da es sich bei der Annahme von Primärproben oft um eine große Anzahl von Proben 
handelt, wird die Uhrzeit dokumentiert, wann die Probe im LIS erfasst wurde (zeitnah 
zum Probeneingang). Es ist nachvollziehbar, wer die Probe wann erfast hat. 

 

Kennzeichnung der Primärprobe  

 

Die Probengefäße werden vor ihrer Füllung mit einem bei der Patientenaufnahme 
gedruckten (alternativ mit einem leserlich von Hand beschrifteten) 

Etikett versehen, das folgende Informationen enthält:  
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Name,  

Vorname,  

Geburtsdatum des Patienten.  

Gegebenenfalls sollte die Station bzw. Ambulanz oder der Name des einsendenden 
Arztes angegeben werden. Zusätzlich muss auf dem Probenbehälter das enthaltene 
Material bezeichnet sein. 
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     Die sichere Entsorgung des bei der Probeentnahme verwendeten 
Materials 

Abfälle aus Einrichtungen des Gesundheitswesens und der Wohlfahrtspflege sind 
ordnungsgemäß einzusammeln und zu entsorgen. Dabei sind besondere Anforderungen 
aus infektionspräventiver Sicht, auch für Beschäftigte aus Entsorgungsbetrieben, zu 
berücksichtigen und die Maßnahmen aus der "Richtlinie über die ordnungsgemäße 
Entsorgung von Abfällen aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes” der 
Länderarbeitsgemeinschaft Abfall sowie länderspezifische Regelungen zu beachten. 

Für die sichere Entsorgung des bei der Probeentnahme verwendeten Materials ist nach 
der Unfallverhütungsvorschrift Gesundheitsdienst, § 27, zu verfahren: 

(1) In Unternehmen oder Teilen von Unternehmen nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 und 3 ist 
infektiöser Abfall vor dem Transport zu desinfizieren oder sicher zu umschließen und 
deutlich zu kennzeichnen. 

(2) Anderer Abfall aus Behandlungs- und Untersuchungsräumen, aus Kranken- und 
Pflegestationen und aus Laboratorien ist unmittelbar in ausreichend 
widerstandsfähigen, dichten und erforderlichenfalls feuchtigkeitsbeständigen 
Einwegbehältern zu sammeln. Diese sind vor dem Transport zu verschließen. 

Infektiöser Abfall sind z. B. Kulturen von Krankheitskeimen, Sputum von 
Tuberkulosekranken, infizierte Körperflüssigkeiten, Abfälle von Infektionsstationen, 
infizierte Versuchstiere und ihre Abfälle. 
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 Anweisung für die Aufbewahrung untersuchter Proben 

Um die optimale Patientenversorgung sicherzustellen, werden die Primärproben und 
untersuchte Proben, soweit sinnvoll, nach anerkannten Regeln aufbewahrt. 

Wo sinnvoll werden zusätzlich Patientenseren in einer Serothek aufbewahrt. 

Die Aufbewahrungszeiträume sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Auf 
Grundlage dieser Daten können Wiederholungsuntersuchungen aufgrund analytischer 
Fehler oder weitere Untersuchungen der gleichen Primärprobe und zusätzliche 
Untersuchungen durchgeführt werden. 

Primärproben und Teilproben können aber nur dann aufbewahrt werden, wenn 
ausreichend Material eingesandt wurde!  
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Tabelle der aufbewahrten Proben und Zeitspanne, in der zusätzliche 
Untersuchungen, Wiederholungsuntersuchungen und weitere 
Untersuchungen angefordert und durchgeführt werden können 

 

 

Material Abteilung,
Laborbereich

Zeitspanne, in  
der zusätzliche

Untersuchungen
angefordert 

werden können

Bemerkungen

Serum Virologie 5 Jahre*

Stühle Virologie

Liquor Virologie 2 Jahre*

Urine Virologie

BAL Virologie

Abstriche Virologie

Serum Kl. Tropenmedizin s.v.

EDTA* Tropen-Hyg. s.v.

Biopsie Tropen-Hyg.

Tupfpräparat* Tropen-Hyg. s.v.

Kultur Tropen-Hyg.

Knochenmark Tropen-Hyg.

Ausstrich* Tropen-Hyg. s.v.

Kultur Tropen-Hyg. s.v.

Skin Snip Tropen-Hyg. s.v.

Serum Parasitologie 2 Jahre

Stühle Parasitologie s.v.

Liquor Parasitologie 2 Jahre

Sammelurin Parasitologie s.v.

Sputum Parasitologie s.v.

Cystenflüssugkeit &
 Cystenwand

Parasitologie s.v.

Ektoparasiten Parasitologie s.v.

Endoparasiten Parasitologie s.v.

Ungeziefer Parasitologie s.v.

Analabklatsch Parasitologie s.v.

Stuhlausstrich Parasitologie s.v.

Augenkammerflüssigkeit Parasitologie 2 Jahre

Aufbewahrungszeitraum
 der Primärprobe

7 Tage

7 Tage

7 Tage

7 Tage

2 Wochen

entfällt

* Teilprobe wird eingefroren

2 Jahre

7 Tage

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

1 Jahr

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

7 Tage

bis zur Endbefundung

7 Tage

bis zur Endbefundung (Filter)

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung

nach Vereinbarung

bis zur Endbefundung

bis zur Endbefundung
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Material
Abteilung,

Laborbereich

Zeitspanne, in 
der zusätzliche

Untersuchungen
angefordert 

werden können

Bemerkungen

Dialysat Varia s.v.

Punktat Varia s.v.

Gewebe Varia s.v.

Abstriche Varia s.v.

Kathetersp. Varia s.v.

Dialys.i.Fl. Varia

Proben auf Mykologie s.v.

Serum Serologie 2 Jahre*

Liquor Serologie 2 Jahre*

Wasser KH-Hyg
s.v.

Untersuchungen 
auf
Legionellen

MRSA-Abstriche KH-Hyg s.v.

Eis KH-Hyg s.v.

Essen VZM KH-Hyg s.v.

Abklatsch-Platten KH-Hyg s.v.

sonstige Abstriche KH-Hyg s.v.

Luftkeimstreifen KH-Hyg s.v.

Spülflüssigkeit
Endoskope KH-Hyg

s.v.

Sedimentationsplatten KH-Hyg s.v.

Bak. Wasserproben Wasserlabor

chemische
Wasserproben Chemie

s.v.

 je nach 
Untersuchung
2Tage bis 6 
Wochen

Blutkonserven (BK)
Sterilitäts
untersuchung

s.v.

BK nur Endotoxine
Sterilitäts
untersuchung

s.v.

Sterilitätskontrollen
Apotheke

Sterilitäts
untersuchung

s.v.
Lösungen,
Cremes, ...

Abklatsche Apotheke
Sterilitäts
untersuchung s.v.

* Teilprobe wird eingefroren

Aufbewahrungszeitraum
 der Primärprobe

7 Tage

7 Tage

7 Tage

7 Tage

7 Tage7  4 g , 
positive Kulturen bis zur Endbefundung

7 Tage

7 Tage

7 Tage

entfällt

7 Tage

3 Tage

3 Tage

2 Tage

2 Tage

7 Tage

2 Tage

7 Tage

entfällt

1-2 Tage

bis Analytikende

2 Wochen

1-2 Tage

2 Wochen
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     Leistungskataloge des Hygiene-Instituts 

 

Hygiene und Medizinische Mikrobiologie:  

       http://www.klinikum.uni-heidelberg.de/Leistungskatalog.1211.0.html 

Parasitologie:         

http://www.klinikum.uni-heidelberg.de/Leistungskatalog.105337.0.html 

Virologie:          

http://www.klinikum.uni-heidelberg.de/Virologie.1210.0.html 

Tropenhygiene und Öffentliches Gesundheitswesen:     

       http://www.klinikum.uni-heidelberg.de/Leistungskatalog.105337.0.html 

Lageplan 

 

 

 

 

Eine aktuelle gedruckte Version kann bei den Abteilungen angefordert 
werden. 

Department 
für 

Infektiologie
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 Muster eines Begleitscheines 

 

 








